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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

zum Ende des Jahres sprechen wir Ihnen unseren herzlichen Dank für Ihr großes 

Engagement zum Wohle aller Schülerinnen und Schüler und der gesamten Schulfamilie aus. 

Ein besonderes Thema in den vergangenen Jahren und auch im Jahr 2017 war die 

zunehmende Heterogenität – über alle Schularten hinweg. Die Vielfalt – ob in der 

Gesellschaft, der Wirtschaft oder in der Kunst und Natur – ist schon immer ein zentraler 

Eckpfeiler der Entwicklung, stellt eine Bereicherung und gleichzeitig eine Herausforderung 

dar. Sie alle begegnen ihr sehr professionell. Das hat unter anderem der aktuelle IQB-

Bildungstrend bestätigt, bei welchem die bayerischen Grund- und Förderschulen hinsichtlich 

der erfolgreichen Vermittlung von Bildungsstandards in Deutschland Platz 1 einnehmen. 

Auch die Heterogenität in den Kollegien wird größer. Realschul- und Gymnasiallehrkräfte 

bringen ihr spezifisches Know-how in Grund-, Mittel-, Förder- und beruflichen Schulen ein 

und leisten wertvolle Arbeit. Für das gute Miteinander aller und für die gegenseitige 

Bereicherung bedanken wir uns sehr herzlich. 

Die Vielfalt und Unterschiede

freudig zu akzeptieren, 

darin liegt der wahre Reichtum.

(Tschuang Tse, 365-290 v.Chr.,
chinesischer Philosoph und Dichter)

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

zum Ende des Jahres sprechen wir Ihnen unseren herzlichen Dank für Ihr großes Engagement zum 
Wohle aller Schülerinnen und Schüler und der gesamten Schulfamilie aus. Ein besonderes Thema 
in den vergangenen Jahren und auch im Jahr 2017 war die zunehmende Heterogenität – über alle 
Schularten hinweg. Die Vielfalt – ob in der Gesellschaft, der Wirtschaft oder in der Kunst und Natur – 
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IQB-Bildungstrend bestätigt, bei welchem die bayerischen Grund- und Förderschulen hinsichtlich der 
erfolgreichen Vermittlung von Bildungsstandards in Deutschland Platz 1 einnehmen. Die Heterogenität 
in den Kollegien wird ebenfalls größer. Realschul- und Gymnasiallehrkräfte bringen ihr spezifisches 
Know-how in Grund-, Mittel-, Förder- und beruflichen Schulen ein und leisten wertvolle Arbeit. Für das 
gute Miteinander aller und für die gegenseitige Bereicherung bedanken wir uns sehr herzlich. 

Auch das kommende Jahr wird spannend. Lassen Sie uns die Herausforderungen und Aufgaben mit 
neuem Elan, Optimismus und bewährtem pädagogischen Fingerspitzengefühl gemeinsam angehen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein friedvolles Weihnachtsfest, erholsame Ferientage und 
einen guten Start in das neue Jahr 2018!

Brigitta Brunner Andrea Degl Anneliese Willfahrt
Regierungspräsidentin Regierungsvizepräsidentin Bereichsleiterin
 

und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des „Bereichs 4 - Schulen“



Oberbayerischer Schulanzeiger Nr. 12 / 2017275 

Amtlicher Teil 

Hinweise auf amtliche Bekanntmachungen 276

Versetzung in andere Länder der Bundesrepublik 
Deutschland zum 1. August 2018 277

Stellenausschreibungen

Staatlich

Neubesetzung einer Abteilungsleitung an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen  (Zweitausschreibung) 279

Neubesetzung einer Stelle an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 
(Zweitausschreibung) 281

Abordnung an die Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 283

Neubesetzung einer Stelle an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen 285

Ausschreibung der Stelle einer Seminarrektorin/
eines Seminarrektors (BesGr. A 14) als Leiter/in 
eines Studienseminars für den Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Mittelschulen mit 
den Schwerpunkten Medienbildung und 
Mediennutzung 287

Ausschreibung der Stelle einer Seminarrektorin/
eines Seminarrektors (BesGr. A 14) als Leiter/in 
eines Studienseminars für den Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Grundschulen mit dem 
Schwerpunkt „Regionale Prüfungsleitung für das 
Kolloquium in der Region München-Ost“ 287

Ausschreibung der Stelle einer Seminarrektorin/
eines Seminarrektors (BesGr. A 13 + AZ) als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für den 
Vorbereitungsdienst für das Lehramt 
an Grundschulen 288

Ausschreibung der Stelle einer Seminarrektorin/
eines Seminarrektors (BesGr. A 13 + AZ) als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für den Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Mittelschulen 288

Inhaltsübersicht

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einem 
staatlichen beruflichen Schulzentrum 289

Ausschreibung von Funktionsstellen an einer 
staatlichen beruflichen Schule 290

Ausschreibung der Stelle einer Beraterin/
eines Beraters Migration an Grund- und 
Mittelschulen 291

Ausschreibung von Stellen für Fachberaterinnen/
für Fachberater bei Staatlichen Schulämtern 292

Ausschreibung der freien und voraussichtlich
frei werdenden Stellen 293

Nichtamtlicher Teil

Bildungsangebote des NS-Dokumentations-
zentrums München 297

Fortbildungen des Bistums Passau für Schulen 
und Hochschule im Schuljahr 2017 / 2018 297

Lehrerfortbildungen an der Bayerischen 
Staatsoper und am Bayerischen Staatsballett 298

Medienhinweise 299



Oberbayerischer Schulanzeiger Nr. 12 / 2017 276

Hinweise auf amtliche Bekanntmachungen

Bitte informieren Sie sich über die neuesten Bekanntmachungen/Verordnungen zu den angeführten Themen im 
jeweils angegebenen Amtsblatt bzw. Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst.

Thema und Aktenzeichen der Bekanntmachung
Zu finden im Amts-
blatt bzw. Beiblatt 
zum Amtsblatt

Sondermaßnahme zur Sicherung des Lehrernachwuchses an beruflichen Schu-
len zum Schuljahr 2018/2019; Zulassung von Diplom-Ingenieuren (Univ.) oder 
Masterabsolventen der Fachrichtungen Elektrotechnik und Maschinenbau zum 
Vorbereitungsdienst für das Lehramt an beruflichen Schulen für September 2018
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst vom 2. Oktober 2017, Az. VI.2-BS9008-7a.103 115

KWMBeibl Nr. 11/2017 
Seiten 257 – 258 

Verordnung zur Änderung der Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das 
Lehramt an beruflichen Schulen
Vom 19. Juni 2017 (GVBl. S. 382)

KWMBl Nr. 11/2017 
Seite 323

Vollzug der Fachschulordnung und der Fachakademieordnung;
hier: Zeugnismuster, Urkundenmuster
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 26. September 2017, Az. VI.8-BS9600-7a.82 114

KWMBl Nr. 11/2017 
Seiten 363 – 434 

Ausbildung von Fachlehrerinnen und Fachlehrern an Grund- und Mittelschulen, 
Förderschulen und Realschulen 
Fachliche und pädagogische Ausbildung in den Fächerverbindungen Ernährung/
Gestaltung, Musik/Kommunikationstechnik, Englisch/Kommunikationstechnik, 
Sport/Kommunikationstechnik, Englisch/Sport
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 23. Oktober 2017, Az. III.3-BS7040-4b.88 130

KWMBeibl Nr. 12/2017 
Seiten 289 – 290 

Ausbildung von Fachlehrerinnen und Fachlehrern an Grund- und Mittelschulen, 
Förderschulen und Realschulen 
Fachliche und pädagogische Ausbildung in den Fächerverbindungen Gestal-
tung/Ernährung/Kommunikationstechnik (Modellversuch am Staatsinstitut, 
Abt. III in Ansbach)
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 23. Oktober 2017, Az. III.3-BS7040-4b.88 131

KWMBeibl Nr. 12/2017 
Seite 290 

Parlamentsseminare 2018 der Bayerischen Landeszentrale für politische 
Bildungsarbeit
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 23. Oktober 2017, Az. IV.9-BP4153-3.100 528

KWMBeibl Nr. 12/2017 
Seite 291 

Änderung der Bekanntmachung „Prüfervergütungen für die Abnahme von
Abschlussprüfungen für andere Bewerber, von weiteren schulischen Prüfungen 
und von besonderen Leistungsfeststellungen“
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 13. Oktober 2017, Az. II.1-BP5012.4/2/4

KWMBl Nr. 12/2017 
Seite 439 

Änderung der Bekanntmachung „Prüfervergütungen für die Abnahme von
Feststellungsprüfungen und Schulabschlussprüfungen in besonderen
Fremdsprachen an staatlichen Schulen“
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 13. Oktober 2017, Az. II.1-BP5012.4/2/2

KWMBl Nr. 12/2017 
Seite 439

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin
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Versetzung in andere Länder der Bundes-
republik Deutschland zum 1. August 2018

Die Versetzung staatlicher Lehrerinnen und Lehrer in 
andere Länder der Bundesrepublik Deutschland gemäß 
dem Lehreraustauschverfahren zwischen den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland richtet sich nach der 
KMBek vom 2. Mai 1978 Nr. A/13-8/40242 (KMBl I Nr. 
8/1978), geändert durch KMBek vom 9. September 1981 
Nr. A/13-8/73524 (KMBl I Nr. 18/1981), durch KMBek vom 
19. Mai 1988 Nr. 1/3-P 40218/14150 (KWMBl Nr. 12/1988), 
durch KMBek vom 7. August 1995 Nr. III/3-P 4021 - 8/72 
365 (KWMBl Nr. 16/1995) und nach den Beschlüssen der 
KMK vom 10.05.2001 und vom 07.11.2002 i. d. F. vom 
02.03.2012.

Wechsel über das planstellenneutrale Lehreraus-
tauschverfahren

Das planstellenneutrale Lehreraustauschverfahren zwi-
schen den Ländern dient vor allem dem Zweck der Fami-
lienzusammenführung. Ob auch Versetzungsanträge mit 
anderem Hintergrund berücksichtigt werden können, kann 
erst im Lauf des Verfahrens entschieden werden.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt durch das jeweilige Mi-
nisterium des aufnehmenden Bundeslandes, insbesondere 
nach sozialen Kriterien. Bei Vorliegen eines funktionslosen 
Beförderungsamtes ist die Übernahmesituation im Zielland 
vorab zu klären. Des Weiteren wird empfohlen, sich im 
Vorfeld eines Versetzungsantrags über die besoldungs- 
bzw. vergütungsrechtlichen Einstufungen und Regelungen 
insbesondere der Lehramtsanerkennung des Ziellandes 
zu informieren.

Wer kann am planstellenneutralen Lehreraustausch-
verfahren teilnehmen?

Am Verfahren können grundsätzlich nur Lehrkräfte teilneh-
men, die im staatlichen Schuldienst in einem Beamtenver-
hältnis oder in einem unbefristeten Beschäftigungsverhält-
nis tätig sind. 
Beurlaubte Lehrkräfte können nur einbezogen werden, 
wenn sie sofort nach ihrer Übernahme beim aufneh-
menden Dienstherrn den Dienst antreten. Um unnötige 
Rückfragen zu vermeiden, sollten alle Bewerber bereits 
im Versetzungsantrag angeben, ob sie bei ihrem neuen 
Dienstherrn voll- oder teilzeitbeschäftigt werden wollen 
(siehe Antragsformular).

Weitere Voraussetzungen einer Teilnahme am Lehreraus-
tauschverfahren sind u. a. die Einbeziehung in das Tausch-
verfahren durch das abgebende Land (= Freigabe) und die 
Anerkennung der vom Bewerber durchlaufenen Ausbildung 
durch das Zielland. Die Anerkennung der Lehrbefähigung 
wird von Amts wegen während des Verfahrens geprüft. 

Bei Bewerbern, die das 45. Lebensjahr am 1. August des 
Übernahmejahres bereits vollendet haben und nach Bay-
ern wechseln wollen, wird im Einzelfall geprüft, ob eine 
Übernahme im Beamtenverhältnis gemäß Art. 48 BayHO 
(Altersgrenze) möglich ist. Kann keine Übernahme im 
Beamtenverhältnis erfolgen, wird ggf. stattdessen ein un-
befristetes Beschäftigungsverhältnis angeboten. In diesem 
Fall erfolgt beim Freistaat Bayern die Übernahme in Form 
einer Neueinstellung.

Aufgrund der derzeitigen Bedarfslage sind bei einem 
Wechsel nach Bayern im Falle einer Antragsteilzeit nach 
Art. 88 BayBG an Grund- und Mittelschulen mindestens 
21 Unterrichtsstunden und an Förderschulen mindestens 
20 Unterrichtsstunden zu erbringen. 

Die Bedingungen für die Übernahme in anderen Bun-
desländern sind dort zu erfragen, da sie von bayerischen 
Regelungen abweichen können.

Zuständige Dienstaufsichtsbehörden 

• Regierung von Oberbayern: 
 für Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen, 

beruflichen Schulen (mit Ausnahme der Fachoberschu-
len und Berufsoberschulen), Förderschulen und Schulen 
für Kranke 

• Bayerisches Staatsministerium für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst:

 für Lehrerinnen und Lehrer an den übrigen Schularten 

Wie kann man am planstellenneutralen Lehreraus-
tauschverfahren teilnehmen?

Für bayerische Lehrkräfte ist ausschließlich eine Online-
Antragstellung über die Homepage des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst möglich unter 
https://www.km.bayern.de/lehrer/stellen/
bundeslandwechsel-lehrertausch.html

Bayerische Lehrkräfte geben online auf der Homepage 
des Staatsministeriums die für den Versetzungsantrag 
erforderlichen Daten ein. Daraufhin wird ein Antrag (im 
PDF-Format) auf Versetzung/Übernahme in ein anderes 
Land der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des 
Lehreraustauschverfahrens generiert, welcher von der 
Lehrkraft dreimal je Antragsziel ausgedruckt und unter-
schrieben bis spätestens 19. Januar 2018 beim zustän-
digen Schulamt – für Förder- und Berufsschulen beim 
zuständigen Referenten an der Regierung – über den 
Dienstweg eingereicht wird.

Es können nur Anträge ins Tauschverfahren einbezogen 
werden, die über die Homepage des Staatsministeriums 

https://www.km.bayern.de/lehrer/stellen/bundeslandwechsel-lehrertausch.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/stellen/bundeslandwechsel-lehrertausch.html
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gestellt wurden. Handschriftliche oder nicht über die Home-
page des Staatsministeriums gestellte Anträge können nicht 
bearbeitet werden. 

Änderungen bei Angaben des Bewerbers nach Abgabe 
des Antrags sind schriftlich erforderlich (formlos, auch per 
E-Mail möglich). Bei Detailänderungen (z. B. Stundenzahl, 
Einsatzwünsche) im Antrag ist in der Regel keine neue 
Online-Antragstellung erforderlich. Die Umsetzung dieser 
Änderungen im Online-Antrag ist nach Antragstellung 
nur über die Regierung von Oberbayern möglich. Bitte 
informieren Sie uns daher umgehend, wenn Änderungen 
gewünscht oder notwendig sind. 

Eine Vorentscheidung über den Versetzungsantrag ist 
nicht vor Ende April zu erwarten.

Bitte beachten: Sollte der gestellte Versetzungsantrag 
nicht berücksichtigt werden können, so ist bei fortbeste-
hendem Versetzungswunsch zum nächsten Termin ein 
erneuter Antrag einzureichen.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich Bewerber, die einen 
Versetzungsantrag im Rahmen des Lehreraustauschver-
fahrens gestellt haben, zusätzlich auch im Rahmen des 
Einstellungsverfahrens für die Übernahme in den Schul-
dienst des Ziellandes bewerben können.

Einstellungsverfahren in einem anderen Land der Bun-
desrepublik Deutschland

Nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
10.05.2001 besteht auch die Möglichkeit der Teilnahme 
am Einstellungs- bzw. Bewerbungsverfahren (freie 
Bewerbung) für den öffentlichen Schuldienst des ange-
strebten Ziellandes. Die Fristen und das Verfahren sind 
bei der zuständigen Einstellungsbehörde des Ziellandes 
zu erfragen. Vor einer möglichen Einstellungsbewerbung 
ist ein schriftlicher, formloser Antrag auf Freigabe bei der 
Regierung von Oberbayern mit Angabe des angestrebten 
Einstellungstermins und des Ziellandes

• für Grund- und Mittelschulen:   
Sachgebiet 40.2-5, 80534 München

• für Förderschulen: 
Sachgebiet 41.1-1, 80534 München 

• für berufliche Schulen (ohne FOS/BOS): 
Sachgebiet 42.1-1, 80534 München 

einzureichen.

Weitere Voraussetzung einer Teilnahme am Einstellungs-
verfahren ist die Anerkennung der vom Bewerber durch-
laufenen Ausbildung durch das Zielland. Die Anerkennung 
ist vom Bewerber selbst zu beantragen.

Versetzungs- bzw. Freistellungszeitpunkt

Für eine Bewerbung im Einstellungsverfahren (freie Be-
werbung) beim Freistaat Bayern ist die Anerkennung einer 
außerhalb Bayerns absolvierten Lehramtsbefähigung für 
das Lehramt an Grundschulen und/oder das Lehramt an 
Mittelschulen bei der Zeugnisanerkennungsstelle für den 
Freistaat Bayern, Postfach 402040, 80720 München zu 
beantragen. Für das Lehramt für Sonderpädagogik und für 
das Lehramt für berufliche Schulen ist die Anerkennung der 
Lehramtsbefähigung beim Bayerischen Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Referat 
III.6 (Förderschulen) bzw. Referat VI.2 (Berufliche Schulen), 
80327 München zu beantragen.

Versetzungen im Lehreraustauschverfahren bzw. eine 
Freigabe für eine Einstellung in einem anderen Bundesland 
können grundsätzlich nur zum 1. August eines Jahres 
ermöglicht werden.

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin
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Neubesetzung einer Abteilungsleitung an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-
nalführung Dillingen  (Zweitausschreibung)

Zum 26. Februar 2018 ist an der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung in Dillingen (ALP) die Stelle 
der Abteilungsleitung von
 
Abt. 5: Digitale Bildung, Informationstechnologie
 
schulartübergreifend neu zu besetzen. Die Tätigkeit er-
folgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere 
Versetzung und Beförderung entsprechend den jeweils 
gültigen Beförderungsrichtlinien bis zur Besoldungsgruppe 
A 16 ist möglich. 

Anforderungsprofil:

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete 
Lehrkräfte in den Besoldungsgruppen A 15, A 15 + AZ und 
A 16 mit der Lehrbefähigung für das Unterrichtsfach Infor-
matik/Informationstechnologie und/oder einer wissenschaft-
lichen Zusatzqualifikation mit erfolgreichem Abschluss in 
Medienpädagogik oder einem vergleichbaren Studium. 
Erfahrungen in der Personalführung, nachgewiesen durch 
die dienstliche Beurteilung, sowie ein Gesamtprädikat in 
der letzten dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser 
werden vorausgesetzt. 

Sehr gute Kenntnisse in IT-Technik sowie im Umgang mit 
digitalen Medien werden vorausgesetzt. 
Erfahrungen in der Durchführung von Veranstaltungen der 
zentralen und/oder regionalen Lehrerfortbildung, insbeson-
dere im Bereich „Digitaler Bildung“, sind wünschenswert.
Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildun-
gen ist wünschenswert. 

Aufgabenbeschreibung:

Die Funktion eines Abteilungsleiters an der Akademie Dil-
lingen umfasst im Wesentlichen grundsätzlich folgende 
Aufgaben:

−	 Vorgesetzter aller Akademiereferenten der Abteilung

−	 Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung

−	 Koordination des Lehrgangs- und Leistungsangebots 
der Abteilung

 
−	 Qualitätssicherung und Evaluation des Lehrgangsan-

gebots der Abteilung einschließlich der Kontrolle der 
Lehrgangsberichte

Mit der Leitung von Abt. 5 sind folgende spezielle Auf-
gaben verbunden:

−	 Verantwortliche Koordination im Bereich der digitalen 
Bildung

−	 Weiterentwicklung des E-Learning-Bereiches

−	 Konzeptionelle Weiterentwicklung der digitalen Lehr-
gangsgestaltung (ALFRED, FIBS) und Ausbau der 
medialen Lehrgangsausstattung

−	 Technische Verantwortung für die Homepage der ALP

Mit Abteilungsleitung 5 ist die Leitung der Organisations-
einheit 5.1 (Informationstechnologie, MINT) mit folgendem 
Profil verbunden:

5.1: Informationstechnologie, MINT

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- 
und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende 
Zielgruppen:

−	 Mathematik-Informatik-Naturwissenschaft-Technik 
(MINT)

−	 Netzwerke als informationstechnische Verbundsysteme

−	 Lehrkräfte für Informationstechnologie (schulartüber-
greifend)

−	 Multiplikatoren für das Amtliche Schulverwaltungspro-
gramm (ASV)

−	 Fachberater für IT/Fachmitarbeiter für IT bzw. Informatik

−	 OER (Open Educational Resources), digitale Medien, 
digitale Schulbücher (fach- und schulartübergreifend) 

−	 ECDL (European Computer Driving Licence)

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akade-
miereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem:

−	 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umset-
zung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten

−	 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rah-
men von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu den 
o. g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum der ALP
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−	 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere 
mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB)

−	 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechen-
den Referaten des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern

−	 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich

−	 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen 
vorausgesetzt: 

−	 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähig-
keit und Leistungsbereitschaft

−	 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie 
konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der 
zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)

−	 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere 
auch bei der Übernahme organisatorischer Planungs-
aufgaben

−	 Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen
 
−	 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen

−	 ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

−	 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische 
und bildungspolitische Themen sowie für neue techno-
logische Entwicklungen

−	 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akade-
miespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungs-
abläufe einzuarbeiten 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. 
des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort 
gewährleistet. 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienst-
betrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben.

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung 
beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt 
A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung 
der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S. 121)).

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 
(Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung.

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungs-
mappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe 
des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.121 178 bis spätestens 
29. Dezember 2017 auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung
und Personalführung Dillingen
Akademieleitung
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7
89407 Dillingen

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
Referat IV.9
Salvatorstraße 2
80333 München.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem 
zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
christian.hofrichter@stmbw.bayern.de.

Die/Der Dienstvorgesetzte wird gebeten, zur Bewerbung 
Stellung zu nehmen.

Anmerkung der Red.: Das Amtsblatt ist einzusehen unter 
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl

Für die vorstehend aufgeführte Funktionsstelle gelten 
folgende Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

Bei der Regierung von Oberbayern, Frau Ltd. RSchDin 
Anne Schultheis: zwei Wochen nach Erscheinen des 
betreffenden Amtsblatts.

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin

https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl
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Neubesetzung einer Stelle an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen (Zweitausschreibung)

Zum 26. Februar 2018 ist an der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine Stelle 
in der Organisationseinheit 

5.7: Medienpädagogik, Medienpädagogisch-informati-
onstechnische Beratung 

– befristet auf sechs Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit 
erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere 
Versetzung und Beförderung entsprechend den jeweils 
gültigen Beförderungsrichtlinien, voraussichtlich maximal 
bis zur Besoldungsgruppe A 15, ist möglich.

Anforderungsprofil:

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete 
Lehrkräfte in den Besoldungsstufen A 13, A 13 + AZ, A 14 
und A 14 + AZ mit der Lehrbefähigung für ein Lehramt an 
öffentlichen Schulen. 

Vorausgesetzt werden:

−	 Hinreichend Berufserfahrung nach der Verbeamtung 
auf Lebenszeit

−	 Eine Erweiterungsprüfung im Fach Medienpädagogik 
(§ 114 LPO I) oder eine vergleichbare Qualifikation

−	 Praktische Erfahrungen in einem möglichst breiten Spek-
trum der medienpädagogischen Fachgebiete

−	 Eine entsprechend gute wissenschaftliche und pädago-
gische Qualifikation

 
−	 Ein Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurtei-

lung von „UB“ oder besser

Neben Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind zu-
dem Kenntnisse in folgenden Bereichen wünschens-
wert:

−	 Computer- und Netzwerktechnologie sowie Datensicher-
heit im schulischen Kontext

−	 Medienrecht und Datenschutz

−	 Medien-Bearbeitungssoftware und Internetanwendun-
gen

−	 Angebote von „mebis – Landesmedienzentrum Bayern“

−	 Unterrichtserfahrung auf dem Gebiet innovativen, mul-
timedialen Lernens

Lehrkräfte, die bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung Erfahrungen in 
der Medienpädagogisch-informationstechnischen Beratung 
(MiB) nachweisen können, werden vorrangig berücksichtigt.

Aufgabenbeschreibung:

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- 
und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende 
Zielgruppen:

−	 Fachliche Betreuung der Medienpädagogisch-informa-
tionstechnischen Beratungslehrkräfte aller Schularten 
gem. KMBek „Medienpädagogisch-informationstechni-
sche Beratung in Bayern“ vom 26.06.2007 (KWMBl. I 
2007 S. 282)

−	 Ausbildung der Medienpädagogisch-informationstech-
nischen Beratungslehrkräfte (MIBs) nach § 114, LPO I

−	 Ausrichtung von Lehrgängen zum gesamten Spektrum 
der Medienpädagogik für Lehrkräfte aller Schularten in 
Abstimmung mit anderen Fachreferaten der ALP

−	 Entwicklung innovativer Fortbildungskonzepte insbeson-
dere im Bereich des Mobilen Lernens und der Digitalen 
Schule

−	 Fachliche Betreuung, Aus- und Fortbildung der Multipli-
katoren für den Datenschutz aller Schularten

 
−	 Beratung von Lehrkräften, Schulleitungen und allen 

Ebenen der Schulverwaltung aller Schularten zu Medi-
enkonzepten (Medienentwicklung als Teil der Schulent-
wicklung), medientechnischen, medienrechtlichen und 
medienerzieherischen Fragen

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiere-
ferenten gehören unter anderem:

−	 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umset-
zung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten

−	 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rah-
men von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu den 
o. g. Themen 

−	 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere 
mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB)

−	 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechen-
den Referaten des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern
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−	 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich

−	 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen 
vorausgesetzt: 

−	 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähig-
keit und Leistungsbereitschaft

−	 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie 
konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der 
zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)

−	 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere 
auch bei der Übernahme organisatorischer Planungs-
aufgaben

−	 Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen
 
−	 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen

−	 ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

−	 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische 
und bildungspolitische Themen

−	 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akade-
miespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungs-
abläufe einzuarbeiten 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. 
des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort 
gewährleistet. 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienst-
betrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben.

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung 
beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt 
A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung 
der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S. 121)).

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 
(Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung.

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungs-
mappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Erwei-
terungsprüfung in Medienpädagogik und/oder anderer 
einschlägiger akademischer Qualifikationen, Kopie der 
aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe des 
Aktenzeichens IV.9-BP4113-3. 121 179 bis spätestens 
29. Dezember 2017 auf dem Dienstweg zu richten an

Akademie für Lehrerfortbildung
und Personalführung Dillingen
Akademieleitung
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7
89407 Dillingen

sowie in Kopie an

Bayerisches Staatsministerium
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
Referat IV.9
Salvatorstraße 2
80333 München.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem 
zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
christian.hofrichter@stmbw.bayern.de.

Anmerkung der Red.: Das Amtsblatt ist einzusehen unter 
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl

Für die vorstehend aufgeführte Funktionsstelle gelten 
folgende Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin/des Bewer-
bers: zwei Wochen nach Erscheinen des betreffen-
den Amtsblatts         
 

2. bei der Regierung von Oberbayern, Frau Ltd. RSchDin 
Anne Schultheis: drei Wochen nach Erscheinen des 
betreffenden Amtsblatts    

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin

https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl
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Abordnung an die Akademie für Lehrerfortbil-
dung und Personalführung Dillingen

Zum 26. Februar 2018 ist an der Akademie für Lehrerfortbil-
dung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine Tätigkeit 
in der Organisationseinheit 

2.3: Mathematik (Grundschule, Mittelschule), MINT

für den Bereich Grundschule und Mittelschule ausge-
schrieben, die zunächst im Rahmen einer einjährigen 
Vollabordnung erfolgt. 

Anforderungsprofil:

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamte-
te Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an 
Grundschulen oder an Mittelschulen, die das Fach Mathe-
matik als nicht vertieft studiertes Unterrichtsfach oder im 
Rahmen der Dritteldidaktik belegt haben und hinreichend 
Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit vor-
weisen können. Eine entsprechend gute wissenschaftliche 
und pädagogische Qualifikation sowie ein Gesamtprädikat 
in der letzten dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser 
werden vorausgesetzt. 

Wünschenswert sind:

−	 Erfahrungen im Mathematikunterricht der Mittelschule 

−	 Erfahrungen in der Lehrerfortbildung 

Lehrkräfte, die bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung eine wissen-
schaftliche Zusatzqualifikation mit erfolgreichem Abschluss 
in Medienpädagogik oder einem vergleichbaren Studium 
nachweisen können, werden vorrangig berücksichtigt.

Aufgabenbeschreibung:

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- 
und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende 
Zielgruppen:

−	 Mathematik für Lehrkräfte an Grundschulen und Mit-
telschulen

−	 Mathematik-Informatik-Naturwissenschaft-Technik 
(MINT)

−	 Multiplikatoren zum LehrplanPLUS Mathematik 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akade-
miereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem:

−	 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umset-
zung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten

−	 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rah-
men von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu den 
o. g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum der ALP

−	 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere 
mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB)

−	 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechen-
den Referaten des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern

−	 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich

−	 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen 
vorausgesetzt: 

−	 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähig-
keit und Leistungsbereitschaft

−	 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie 
konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der 
zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)

−	 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere 
auch bei der Übernahme organisatorischer Planungs-
aufgaben

−	 Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen
 
−	 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen

−	 ein hohes Maß an Teamfähigkeit
 
−	 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische 

und bildungspolitische Themen

−	 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akade-
miespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungs-
abläufe einzuarbeiten 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. 
des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort 
gewährleistet. 
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Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienst-
betrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben.

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung 
beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt 
A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 
7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S.121)).

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 
(Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung.

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungs-
mappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe 
des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.121 182 bis spätestens 
29. Dezember 2017 auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung
und Personalführung Dillingen
Herrn Akademiedirektor Dr. Christoph Henzler
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7
89407 Dillingen

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
Referat IV.9
Salvatorstraße 2
80333 München.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem zeit-
gleich in digitaler Form per E-Mail an 
christian.hofrichter@stmbw.bayern.de. 

Anmerkung der Red.: Das Amtsblatt ist einzusehen unter 
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl

Für die vorstehend aufgeführte Funktionsstelle gelten 
folgende Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin/des Bewer-
bers: zwei Wochen nach Erscheinen des betreffen-
den Amtsblatts         
 

2. bei der Regierung von Oberbayern, Frau Ltd. RSchDin 
Anne Schultheis: drei Wochen nach Erscheinen des 
betreffenden Amtsblatts

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin

mailto:christian.hofrichter@stmbw.bayern.de
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl
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Neubesetzung einer Stelle an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen

Zum 26. Februar 2018 ist an der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine Stelle 
in der Organisationseinheit 

1.3: Englisch (Grundschule, Mittelschule, Förderschu-
le)

für den Bereich Grund- und Mittelschule – befristet auf 
sechs Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zu-
nächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere Verset-
zung und Beförderung entsprechend den jeweils gültigen 
Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungsgruppe 
A 14 + AZ, ist möglich.

Anforderungsprofil:

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeam-
tete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt 
an Grundschulen oder an Mittelschulen mit hinreichend 
Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit. 
Eine entsprechend gute wissenschaftliche und pädagogi-
sche Qualifikation sowie ein Gesamtprädikat in der letzten 
dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser werden 
vorausgesetzt. 
Sehr gute englische Sprachkenntnisse werden vorausge-
setzt. 

Wünschenswert sind ferner:

−	 Englisch im Rahmen der ersten Lehramtsprüfung und 
der zweiten Staatsprüfung

−	 Erfahrungen in der Lehrerfortbildung
 
−	 Erfahrungen im Unterricht der Grundschule, da Fort-

bildungslehrgänge für die Grundschulen in enger 
Kooperation mit OE 4.5 (Pädagogik und Didaktik der 
Grundschule) erfolgen

−	 Kenntnisse über bilinguale Unterrichtskonzepte im Be-
reich der Grundschule

Aufgabenbeschreibung:

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- 
und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende 
Zielgruppen:

−	 Englisch an Grund-, Mittel- und Förderschulen für Lehr-
kräfte und Fachberater

−	 Nachqualifizierung für den Englischunterricht an Grund-
schulen (Englisch)

−	 Organisation und Durchführung von Fortbildungen im 
Schulversuch „Lernen in zwei Sprachen – Bilinguale 
Grundschule Englisch“

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akade-
miereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem:

−	 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umset-
zung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten

−	 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rah-
men von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu den 
o. g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum der ALP

−	 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere 
mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB)

−	 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechen-
den Referaten des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern

−	 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich

−	 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen 
vorausgesetzt: 

−	 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähig-
keit und Leistungsbereitschaft

−	 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie 
konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der 
zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)

−	 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere 
auch bei der Übernahme organisatorischer Planungs-
aufgaben

−	 Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen
 
−	 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen

−	 ein hohes Maß an Teamfähigkeit 
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−	 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische 
und bildungspolitische Themen

−	 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akade-
miespezifische Anwenderprogramme und Verwaltungs-
abläufe einzuarbeiten 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. 
des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort 
gewährleistet. 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienst-
betrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben.

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung 
beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt 
A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 
7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S.121)).

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 
(Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung.

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungs-
mappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe 
des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3. 121 180 bis spätestens 
29. Dezember 2017 auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung
und Personalführung Dillingen
Akademieleitung
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7
89407 Dillingen

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
Referat IV.9
Salvatorstraße 2
80333 München.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem 
zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
christian.hofrichter@stmbw.bayern.de. 

Anmerkung der Red.: Das Amtsblatt ist einzusehen unter 
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl

Für die vorstehend aufgeführte Funktionsstelle gelten 
folgende Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin/des Bewer-
bers: zwei Wochen nach Erscheinen des betreffen-
den Amtsblatts

2. bei der Regierung von Oberbayern, Frau Ltd. RSchDin 
Anne Schultheis: drei Wochen nach Erscheinen des 
betreffenden Amtsblatts

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin

mailto:christian.hofrichter@stmbw.bayern.de
https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl
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Ausschreibung der Stelle einer Seminarrek-
torin/eines Seminarrektors (BesGr. A 14) als 
Leiter/in eines Studienseminars für den Vorbe-
reitungsdienst für das Lehramt an Mittelschu-
len mit den Schwerpunkten Medienbildung 
und Mediennutzung

Im Regierungsbezirk Oberbayern ist die Stelle einer Stu-
dienseminarleiterin/eines Studienseminarleiters gemäß 
§ 11 ZALGM für den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an 
Mittelschulen zu besetzen. Sie wird hiermit zur allgemeinen 
Bewerbung ausgeschrieben. 

Für die Übertragung des Amtes Seminarrektor/in der BesGr. 
A 14 als Leiterin bzw. Leiter eines Studienseminars gemäß 
§ 11 ZALGM kommen grundsätzlich nur Seminarrektorin-
nen/Seminarrektoren der BesGr. A 13 + AZ in Frage, die 
die Voraussetzungen gemäß den „Richtlinien für die Beför-
derung von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern und 
Förderlehrern an Volksschulen und Förderschulen“ (KMBek 
vom 18.03.2011 Nr. IV/6-5 P 7010.1-4.23 489) erfüllen. 

Die Bewerberin/der Bewerber hat neben der Aufgabe der 
Leitung eines Studienseminars die weitere Aufgabe, die 
Medienbildung und Mediennutzung zu koordinieren. 

Dazu gehören insbesondere die Bereiche Datenschutz, 
Betreuung von Lernplattformen für die Seminarausbildung 
und für die Arbeit im oberbayerischen Seminar und die 
Systematisierung der Medienarbeit als Teil des allgemei-
nen Qualitätsentwicklungsprozesses der Seminararbeit. 
Hierbei ist eine intensive Kooperation mit der Regierung 
von Oberbayern notwendig. 

Es wird vorausgesetzt, dass die Bewerberin/der Bewerber 
über das Zertifikat für die technische Einführung in mebis 
verfügt.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt. 

Die Stelle ist mit maximal vier Wochenstunden teilzeitfähig; 
dabei darf die Teilzeit nicht dazu führen, dass die Unter-
richtsverpflichtung von vier Wochenstunden unterschritten 
wird.

Die Stelle ist ab 1. August 2018 frei. 

Termine für die Vorlage der Bewerbungen: 

1.  beim Staatlichen Schulamt 
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017
  
2.  bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchRin Ursula Wiethaus: 12. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung der Stelle einer Seminarrek-
torin/eines Seminarrektors (BesGr. A 14) als 
Leiter/in eines Studienseminars für den Vor-
bereitungsdienst für das Lehramt an Grund-
schulen mit dem Schwerpunkt „Regionale 
Prüfungsleitung für das Kolloquium in der 
Region München-Ost“

Im Regierungsbezirk Oberbayern ist die Stelle einer 
Studienseminarleiterin/eines Studienseminarleiters gemäß 
§ 11 ZALGM für den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an 
Grundschulen zu besetzen. Sie wird hiermit zur allgemeinen 
Bewerbung ausgeschrieben. 

Für die Übertragung des Amtes Seminarrektor/in der BesGr. 
A 14 als Leiterin bzw. Leiter eines Studienseminars gemäß  
§ 11 ZALGM kommen grundsätzlich nur Seminarrektorinnen/
Seminarrektoren der BesGr. A 13 + AZ in Frage, die 
die Voraussetzungen gemäß den „Richtlinien für die 
Beförderung von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern 
und Förderlehrern an Volksschulen und Förderschulen“ 
(KMBek vom 18.03.2011 Nr. IV/6-5 P 7010.1-4.23 489) 
erfüllen. 

Die Bewerberin/der Bewerber hat neben der Aufgabe der 
Leitung eines Studienseminars die weitere Aufgabe der 
regionalen Prüfungsleitung für das Kolloquium in der Re-
gion München-Ost. 

Die Koordinationsaufgabe umfasst insbesondere die Teil-
nahme an themenbezogenen Dienstbesprechungen des 
Prüfungsamtes, die Organisation und Leitung regionaler 
Dienstbesprechungen und die Planung und Leitung der 
Durchführung des Kolloquiums im Rahmen des 2. Staats-
examens in der Region München-Ost. 

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt. 

Die Stelle ist mit maximal vier Wochenstunden teilzeitfähig; 
dabei darf die Teilzeit nicht dazu führen, dass die Unter-
richtsverpflichtung von vier Wochenstunden unterschritten 
wird.

Die Stelle ist ab 1. August 2018 frei. 

Termine für die Vorlage der Bewerbungen: 

1.  beim Staatlichen Schulamt 
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017
  
2.  bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchRin Ursula Wiethaus: 12. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin
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Ausschreibung der Stelle einer Seminarrek-
torin/eines Seminarrektors (BesGr. A 13 + 
AZ) als Leiterin/Leiter eines Seminars für 
den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an 
Grundschulen

Es ist eine Stelle einer Seminarrektorin/eines Seminarrek-
tors als Leiter/in eines Seminars für den Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Grundschulen im Landkreis 
Ebersberg zu besetzen. Sie wird hiermit zur allgemeinen 
Bewerbung ausgeschrieben. 

Für die Beförderung zur Seminarrektorin/zum Seminar-
rektor als Leiterin/Leiter eines Seminars für den Vorberei-
tungsdienst für das Lehramt an Grundschulen kommen 
grundsätzlich nur Bewerberinnen/Bewerber in Frage, die 
die Voraussetzungen gemäß den „Richtlinien für die Be-
förderung von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern 
und Förderlehrern an Volksschulen und Förderschulen“ 
(KMBek. vom 18.03.2011 Nr. IV/6-5 P 7010.1-4.23 489) 
erfüllen. 

Für die Tätigkeit als Seminarrektorin bzw. Seminarrektor 
A 13 + AZ werden umfassende berufliche Erfahrungen als 
Lehrerin bzw. Lehrer vorausgesetzt, insbesondere eine 
ausgezeichnete Unterrichts-, Erziehungs- sowie Hand-
lungs- und Sachkompetenz in der Grundschule. Außerdem 
werden fundiertes aktuelles didaktisches Grundlagen-
wissen, solide Erfahrungen in allen Jahrgangsstufen der 
Grundschule, Erfahrungen in der 1. oder/und 2. sowie 3. 
Phase der Lehrerbildung, Personalführungskompetenz, 
Bereitschaft zur stetigen beruflichen Professionalisierung 
und Wahrnehmung aller Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Durchführung des 2. Staatsexamens, auch in den 
Schulferien, erwartet.

Eine Qualifikation im Fach Didaktik des Deutschen als 
Zweitsprache wäre wünschenswert. Bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung werden Bewerberinnen bzw. Bewerber  
mit dem studierten Fach Didaktik des Deutschen als Zweit-
sprache bevorzugt.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei ansonsten 
gleicher Eignung bevorzugt. 

Die Stelle ist mit maximal vier Wochenstunden teilzeitfähig; 
dabei darf die Teilzeit nicht dazu führen, dass die Unter-
richtsverpflichtung von vier Wochenstunden unterschritten 
wird.

Es wird gebeten, der Bewerbung folgende Unterlagen 
beizufügen: 

- einen tabellarischen Lebenslauf

- eine Übersicht über die bisherige dienstliche Verwen-
dung 

- eine Erklärung, dass die Bewerberin/der Bewerber mit 
einer Versetzung in den Landkreis Ebersberg einver-
standen ist.

Termine für die Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim zuständigen Staatlichen Schulamt 
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017

2. bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen 
Staatlichen Schulamt im Landkreis Ebersberg:

 12. Januar 2018

3. bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchRin Ursula Wiethaus: 16. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung der Stelle einer Seminar-
rektorin/eines Seminarrektors (BesGr. A 13 
+ AZ) als Leiterin/Leiter eines Seminars für 
den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an 
Mittelschulen

Es ist eine Stelle einer Seminarrektorin/eines Seminarrek-
tors als Leiter/in eines Seminars für den Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Mittelschulen im Landkreis 
Ebersberg zu besetzen. Sie wird hiermit zur allgemeinen 
Bewerbung ausgeschrieben. 

Für die Beförderung zur Seminarrektorin/zum Seminar-
rektor als Leiterin/Leiter eines Seminars für den Vorbe-
reitungsdienst für das Lehramt an Mittelschulen kommen 
grundsätzlich nur Bewerberinnen/Bewerber in Frage, die 
die Voraussetzungen gemäß den „Richtlinien für die Be-
förderung von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern 
und Förderlehrern an Volksschulen und Förderschulen“ 
(KMBek. vom 18.03.2011 Nr. IV/6-5 P 7010.1-4.23 489) 
erfüllen. 

Für die Tätigkeit als Seminarrektorin bzw. Seminarrektor 
A 13 + AZ werden umfassende berufliche Erfahrungen als 
Lehrerin bzw. Lehrer vorausgesetzt, insbesondere eine 
ausgezeichnete Unterrichts-, Erziehungs- sowie Hand-
lungs- und Sachkompetenz in der Mittelschule. Außerdem 
werden fundiertes aktuelles didaktisches Grundlagen-
wissen, solide Erfahrungen in allen Jahrgangsstufen der 
Mittelschule, Erfahrungen in der 1. oder/und 2. sowie 3. 
Phase der Lehrerbildung, Personalführungskompetenz, 
Bereitschaft zur stetigen beruflichen Professionalisierung 
und Wahrnehmung aller Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Durchführung des 2. Staatsexamens, auch in den 
Schulferien, erwartet.
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Eine Qualifikation im Fach Didaktik des Deutschen als 
Zweitsprache wäre wünschenswert. Bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung werden Bewerberinnen bzw. Bewerber  
mit dem studierten Fach Didaktik des Deutschen als Zweit-
sprache bevorzugt.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei ansonsten 
gleicher Eignung bevorzugt. 

Die Stelle ist mit maximal vier Wochenstunden teilzeitfähig; 
dabei darf die Teilzeit nicht dazu führen, dass die Unter-
richtsverpflichtung von vier Wochenstunden unterschritten 
wird.

Es wird gebeten, der Bewerbung folgende Unterlagen 
beizufügen: 

- einen tabellarischen Lebenslauf

- eine Übersicht über die bisherige dienstliche Verwen-
dung 

- eine Erklärung, dass die Bewerberin/der Bewerber mit 
einer Versetzung in den Landkreis Rosenheim einver-
standen ist.

Termine für die Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim zuständigen Staatlichen Schulamt 
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017

2. bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen 
Staatlichen Schulamt im Landkreis Ebersberg: 
 12. Januar 2018

3. bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchRin Ursula Wiethaus: 16. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung einer Funktionsstelle an 
einem staatlichen beruflichen Schulzentrum

Am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Freising, Staatli-
che Berufsschule Freising mit Staatlicher Berufsfachschule 
für Kinderpflege und Staatlicher Fachakademie für Sozial-
pädagogik ist mit Wirkung vom 24.02.2018 die Stelle

einer Mitarbeiterin für die Schulverwaltung/
eines Mitarbeiters für die Schulverwaltung

zu besetzen.

Für die Besetzung der Stelle kommen staatliche Beam-
tinnen und Beamte und vergleichbare tarifvertraglich be-
schäftigte Lehrkräfte mit unbefristetem Vertrag in Betracht. 
Sie müssen die Befähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen mit einschlägiger Fachrichtung nachweisen.

Aufgabenschwerpunkte sind neben allgemeinen Tätigkei-
ten der Schulleitung insbesondere die Organisation der 
Beschulung von Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz und 
der Beschulung von berufsschulpflichtigen Asylbewerbern 
und Flüchtlingen. 

Erforderliche Qualifikationen sind u. a. die Fähigkeit und 
die Bereitschaft zur Teamarbeit sowie Verantwortungs- und 
Führungsbereitschaft, überdurchschnittliche Belastbarkeit 
und fundierte EDV-Kenntnisse. Darüber hinaus werden 
ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit gegenüber den 
Prozessen der Schul- und Qualitätsentwicklung erwartet. 
Mehrjährige Erfahrungen in den genannten Aufgaben-
schwerpunkten wären vorteilhaft.

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für Funktio-
nen von Lehrkräften an staatlichen beruflichen Schulen 
(FubSch) müssen erfüllt sein.

Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen werden. 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. 
Schwerbehinderte Menschen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt.

Es wird erwartet, dass die künftige Funktionsinhaberin/der 
künftige Funktionsinhaber ihre/seine Wohnung am Schulort 
selbst oder in unmittelbarer Umgebung nimmt.

Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung 
des beruflichen Werdegangs auf dem Dienstweg einzurei-
chen. Zu den Bewerbungen ist von der Schulleiterin/vom 
Schulleiter bei der Weitergabe der Bewerbungsunterlagen 
Stellung zu nehmen.

Termin für die Vorlage der Bewerbungen:

bei der Regierung von Oberbayern,
Herrn Ltd. RSchD Georg Eberl: 18. Dezember 2017

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschreibung 
den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer bekannt 
zu geben. 

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin
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Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer 
staatlichen beruflichen Schule

Am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Wasserburg 
a. Inn ist mit sofortiger Wirkung die Stelle

einer Mitarbeiterin für die Schulverwaltung/
eines Mitarbeiters für die Schulverwaltung

zu besetzen.

Für die Besetzung der Stelle kommen staatliche Beam-
tinnen und Beamte und vergleichbare tarifvertraglich be-
schäftigte Lehrkräfte mit unbefristetem Vertrag in Betracht. 
Sie müssen die Befähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen mit einschlägiger Fachrichtung nachweisen.

Die Aufgabenschwerpunkte liegen neben der Erstellung 
des Stunden- und Blockplans, der Mitarbeit bei der Vertre-
tungsplanung und der Mitarbeit im Schulleitungsteam bei 
der Koordination der EU-Projekte, der Redaktionsleitung 
für den Jahresbericht und der QmbS-Koordination. 

Erforderliche Qualifikationen sind u. a. die Fähigkeit und 
die Bereitschaft, Personalverantwortung zu übernehmen, 
Teamfähigkeit, überdurchschnittliche Belastbarkeit und 
fundierte EDV-Kenntnisse. Darüber hinaus wird ein hohes 
Maß an Aufgeschlossenheit gegenüber den Prozessen der 
Schul- und Qualitätsentwicklung erwartet. 

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für Funktio-
nen von Lehrkräften an staatlichen beruflichen Schulen 
(FubSch) müssen erfüllt sein.

Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen werden. 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt.

Es wird erwartet, dass die künftige Funktionsinhaberin/der 
künftige Funktionsinhaber ihre/seine Wohnung am Schulort 
selbst oder in unmittelbarer Umgebung nimmt.

Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung 
des beruflichen Werdegangs auf dem Dienstweg einzurei-
chen. Zu den Bewerbungen ist von der Schulleiterin/vom 
Schulleiter bei der Weitergabe der Bewerbungsunterlagen 
Stellung zu nehmen.

Termin für die Vorlage der Bewerbungen:

bei der Regierung von Oberbayern,
Herrn Ltd. RSchD Georg Eberl: 18. Dezember 2017

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschreibung 
den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer bekannt 
zu geben. 

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer 
staatlichen beruflichen Schule

Am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Wasserburg 
a. Inn ist mit sofortiger Wirkung die Stelle

einer Mitarbeiterin als Systembetreuerin (EDV)/
eines Mitarbeiters als Systembetreuer (EDV)

zu besetzen.

Für die Besetzung der Stelle kommen staatliche Beam-
tinnen und Beamte und vergleichbare tarifvertraglich be-
schäftigte Lehrkräfte mit unbefristetem Vertrag in Betracht. 
Sie müssen die Befähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen mit einschlägiger Fachrichtung nachweisen.

Die Aufgabenschwerpunkte liegen neben der Beratung 
und Planung bei der Beschaffung von Hardware und Soft-
ware (in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung und 
dem jeweiligen Sachaufwandsträger), der Beratung und 
Hilfestellung beim EDV-Einsatz in der Schulverwaltung 
und Betreuung der entsprechenden Programme, der Fest-
stellung von Problemen und Störungen bei Hardware und 
systemnaher Software, der Koordination bei technischen 
Problemen (in enger Zusammenarbeit mit Schulleitung, 
Sachaufwandsträger und Firmen) in der Organisation, 
Durchführung und Leitung einschlägiger Fachsitzungen 
bzw. der Mitwirkung bei Fachsitzungen der einzelnen Fä-
cher, der Klärung und Besprechung didaktischer Fragen 
zum Einsatz der Neuen Medien sowie der Beratung und 
Unterstützung des Kollegiums beim Computereinsatz im 
Unterricht.

Erforderliche Qualifikationen sind u. a. die Fähigkeit und 
die Bereitschaft, Personalverantwortung zu übernehmen, 
Teamfähigkeit, überdurchschnittliche Belastbarkeit und 
fundierte EDV-Kenntnisse. Darüber hinaus wird ein hohes 
Maß an Aufgeschlossenheit gegenüber den Prozessen der 
Schul- und Qualitätsentwicklung erwartet. 

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für Funktio-
nen von Lehrkräften an staatlichen beruflichen Schulen 
(FubSch) müssen erfüllt sein.

Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen werden. 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt.

Es wird erwartet, dass die künftige Funktionsinhaberin/der 
künftige Funktionsinhaber ihre/seine Wohnung am Schulort 
selbst oder in unmittelbarer Umgebung nimmt.

Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung 
des beruflichen Werdegangs auf dem Dienstweg einzurei-
chen. Zu den Bewerbungen ist von der Schulleiterin/vom 
Schulleiter bei der Weitergabe der Bewerbungsunterlagen 
Stellung zu nehmen.
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Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 17. Mai 
2011, Az.: IV.2 - 5 S 7400 - 4b.40 810, veröffentlicht im 
KWMBI Nr. 12 vom 29. Juni 2011.

Voraussetzungen für die Bewerbung:

Die Ausbildung im Fach Deutsch als Zweitsprache oder 
eine mehrjährige Erfahrung im Unterricht mit Schüler/
innen mit Migrationshintergrund oder eine vergleichbare 
Qualifikation durch Lehrerfortbildungen sind Voraussetzung 
für die Bewerbung. 

Von Bewerbern ohne Ausbildung im Fach Deutsch als 
Zweitsprache wird erwartet, dass sie zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine entsprechende Ausbildung nachholen.

Bewerben können sich verbeamtete Lehrkräfte oder Lehr-
kräfte mit unbefristeten Verträgen an Grund- oder Mittel-
schulen (Lehramt GS oder MS bzw. VS).

Die Bestellung wird zunächst zeitlich auf drei Jahre befristet.

Die Zuteilung des Umfangs an Anrechnungsstunden wird 
vom zuständigen Schulamt in Absprache mit der Regierung 
von Oberbayern geregelt.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei erfolgreicher Bewer-
bung der Dienstsitz (Schule) im Bereich des Staatlichen 
Schulamtes der Landeshauptstadt München liegen muss 
(ggf. Versetzung erforderlich!).

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist gegeben.

Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin/
 des Bewerbers: 18. Dezember 2017

2. bei dem für die ausgeschriebene Stelle 
 zuständigen Staatlichen Schulamt: 12. Januar 2018

3. bei der Regierung von Oberbayern, 
 Herrn RSchD Matthias Pirkl: 16. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung der Stelle einer Beraterin/
eines Beraters Migration an Grund- und Mit-
telschulen 

Die Stelle einer Beraterin/eines Beraters Migration an 
Grund- und Mittelschulen in der Landeshauptstadt 
München ist neu zu besetzen.

Aufgabenbereiche:

Die Beraterinnen und Berater Migration beraten Lehr-
kräfte, die in Deutschfördermaßnahmen (Vorkurse 
Deutsch, Deutschförderkurse, Deutschförderklassen, 
Übergangsklassen) eingesetzt sind. 

Dazu gehören die didaktische und methodische Beratung 
bei der Umsetzung des Lehrplans Deutsch als Zweitspra-
che bzw. des LehrplanPLUS, die Beratung bei der Ent-
wicklung von Konzepten zum gemeinsamen Unterricht von 
Schülerinnen und Schülern deutscher und nichtdeutscher 
Muttersprache und das Informieren über Möglichkeiten der 
individuellen Förderung.
 
Ferner unterstützen die Beraterinnen und Berater Mi-
gration an Grund- und Mittelschulen die Lehrkräfte bei 
Sprachstandserhebungen an Schulen, kooperieren mit 
dem Staatlichen Schulamt und der Regierung in allen 
fachlichen und organisatorischen Angelegenheiten des 
Unterrichts für Schüler/innen mit Migrationshintergrund 
und wirken bei Dienstbesprechungen auf Schulamts- und 
Regierungsebene sowie bei Fortbildungen mit. 

Sie informieren über Lehr- und Lernmittel, einschließlich 
Lernsoftware und beraten die Lehrkräfte bei der Umsetzung 
der interkulturellen Bildung und Erziehung. Sie unterstützen 
bei der Elternarbeit und informieren über Projekte, Vereine, 
Ansprechpartner etc. in der Region (Vernetzung). 

Die Aufgabenbereiche sind festgelegt in der Dienstanwei-
sung für die Beraterinnen und Berater Migration an Grund- 
und Mittelschulen in der Bekanntmachung des Bayerischen 

Termin für die Vorlage der Bewerbungen:

bei der Regierung von Oberbayern,
Herrn Ltd. RSchD Georg Eberl: 18. Dezember 2017

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschreibung 
den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer bekannt 
zu geben. 

Anneliese Willfahrt 
Abteilungsdirektorin
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Ausschreibung einer Stelle einer Fachberate-
rin/eines Fachberaters für Englisch (GS) bei 
einem Staatlichen Schulamt

Beim Staatlichen Schulamt in der Landeshauptstadt Mün-
chen ist die Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters 
für Englisch (GS) zu besetzen.
 
Folgende drei fachliche Voraussetzungen sind für eine 
Bewerbung notwendig:

- Englisch in der Fächerverbindung (*s. u.)
- Tätigkeit im Rahmen der Lehrerfortbildung Englisch
- Erfahrung im Englischunterricht der Grundschule

* Lehrkräfte mit universitärer Ausbildung im Fach Englisch 
als Unterrichtsfach werden vorrangig vor Fachlehrkräften 
mit Englisch in der Fächerverbindung berücksichtigt.

Lehrkräfte mit anderweitigen Ausbildungen im Fach Eng-
lisch können nur berücksichtigt werden, wenn keine Be-
werbungen von Lehrkräften mit universitärer Ausbildung 
im Fach Englisch als Unterrichtsfach bzw. Fachlehrkräften 
mit der Fächerverbindung Englisch, die alle Bewerbungs-
voraussetzungen erfüllen, vorliegen.

Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung aus-
geschrieben. Die Funktion der Fachberatung ist nicht mit 
einer anderen Funktion vereinbar.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt.

Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017

2. bei dem für die ausgeschriebene Stelle 
 zuständigen Staatlichen Schulamt: 12. Januar 2018

3. bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchDin Dr. Eva-Maria Post: 16. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin

Ausschreibung einer Stelle einer Fachberate-
rin/eines Fachberaters für Umwelterziehung 
bei einem Staatlichen Schulamt

Beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Berchtesgade-
ner Land ist die Stelle einer Fachberaterin/eines Fachbe-
raters für Umwelterziehung zu besetzen.
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung aus-
geschrieben. Die Funktion der Fachberatung ist nicht mit 
einer anderen Funktion vereinbar.

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei im Wesent-
lichen gleicher Eignung bevorzugt.

Termine für die Vorlage der Bewerbungen:

1. beim Staatlichen Schulamt
 der Bewerberin/des Bewerbers: 18. Dezember 2017

2. bei dem für die ausgeschriebene Stelle 
 zuständigen Staatlichen Schulamt: 12. Januar 2018

3. bei der Regierung von Oberbayern, 
 Frau RSchDin Dr. Eva-Maria Post: 16. Januar 2018

Anneliese Willfahrt
Abteilungsdirektorin
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Ausschreibung der freien und voraussichtlich frei werdenden Stellen

Grund- und Mittelschulen:

OSA 12/2017
Ausschreibung der freien und voraussichtlich frei werdenden Stellen

Grund- und Mittelschulen:

Schulamt Schulart/Schule Planstelle Schüler
zahl Besonderheit

AÖ GS
Burghausen
Hans-Kammerer-
Grundschule

KR/in A 13 Z1 196

DAH

MS Dachau
Anton-Günther-Straße R/in A 14 301 Schulprofil Inklusion

GS
MS Erdweg R/in A 14 Z 391

GS
MS Hebertshausen R/in A 14 347

GS
MS Odelzhausen 2. KR/in A 13 Z1 553

EBE

GS 
MS Aßling KR/in A 13 Z² 361 mehrhäusiger 

Schulbetrieb

GS 
MS

Poing
Anni-Pickert-Grund- und
Mittelschule

KR/in A 13 Z² 642

ED GS Ottenhofen R/in A 13 Z 82

EI

GS
MS Denkendorf KR/in A 13 Z1 289

GS Pollenfeld R/in A 13 Z 135

FFB GS Graßlfing KR/in A 13 Z1 318

FS
GS Eching

Nelkenstraße R/in A 13 Z 171

GS
MS Zolling 2. KR/in A 13 Z1 604 2. Ausschreibung

(siehe 2.9)

GAP GS 
MS Mittenwald KR/in A 13 Z1 261

M

GS Bäckerstraße KR/in A 13 Z1 187

GS Burmesterstraße R/in A 14 Z 520
Flexible GS
2. Ausschreibung
(siehe 2.9)

MS Feldbergstraße R/in A 14 196

GS Hanselmannstraße  KR/in A 13 Z2 450



Oberbayerischer Schulanzeiger Nr. 12 / 2017 294

1)  Zulage 198,39 €
2)  Zulage 256,18 €

M

MS Knappertsbuschstraße KR/in A 13 Z1 195

GS Plinganserstraße KR/in A 13 Z2 361 2. Ausschreibung
(siehe 2.9)

GS Schrobenhausener Straße R/in A 14 348

GS St. Anna-Straße KR/in A 13 Z1 319

GS Torquato-Tasso-Straße KR/in A 13 Z1 206 2. Ausschreibung
(siehe 2.9)

MS Winthirplatz KR/in A 13 Z1 282

M-L GS 
MS

Höhenkirchen-
Siegertsbrunn
Erich-Kästner-Grund- und 
Mittelschule

R/in A 14 Z 460

MÜ MS Mühldorf am Inn R/in A 14 Z 475

ND GS
MS Rennertshofen R/in A 13 Z 162 Mittelschule inaktiv

PAF GS Ernsgaden R/in A 13 Z 114

RO

GS 
MS Edling R/in A 14 Z 369

GS Eggstätt R/in A 13 Z 89

TS GS 
MS Siegsdorf R/in A 14 Z 563
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1. Bewerbung
  

Bewerbungsformular mit Unterlagen bitte zweifach 
vorlegen:

1.1 Die Ausfertigung für das Schulamt enthält:

a. Formblatt, ggf. mit Ergänzungen 
 http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/formulare/

schule/personal/

b. Portfolio mit Nachweisen zur Vorqualifikation als Schul-
leiter/in (Modul A) 

 http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/formulare/
schule/personal/05078/

c. Lehrgangsbestätigungen und sonstige Unterlagen in 
Kopie

d. eine Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung

1.2 Die Ausfertigung für die Regierung enthält:

e. Formblatt, ggf. mit Ergänzungen
 http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/formulare/

schule/personal/

f. Portfolio mit Nachweisen zur Vorqualifikation als Schul-
leiter/in (Modul A) 

 http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/formulare/
schule/personal/05078/

 Das Staatliche Schulamt bestätigt auf diesem Formblatt 
die Teilnahme, Kopien der Lehrgangsbestätigungen 
nicht einreichen.

g. eine Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung

 Bitte benutzen Sie keine Mappen. Ihre Unterlagen 
werden nicht zurückgeschickt.

2. Wichtige Hinweise:

2.1 Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funk-
tionsstellen erfolgt in der Regel (Ausnahme s. Ziffer 
2.3) nach dem Leistungsprinzip, d. h. nach Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungs-
laufbahngesetz). Bei Gleichstand mehrerer Bewerber 
in Besoldungsgruppe und Beurteilungsprädikat werden 
in den aktuellen dienstlichen Beurteilungen im Rah-
men einer sog. Binnendifferenzierung die durch das 
Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst festgelegten Superkriterien 
miteinander verglichen. Sollte sich auch diesbezüglich 
und nach voller inhaltlicher Ausschöpfung der weiteren 
Beurteilungskriterien weiterhin ein Gleichstand erge-
ben, erfolgt die Auswahlentscheidung nach Durchfüh-
rung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, 
zu dem Sie dann durch die Regierung von Oberbayern 
eingeladen würden.

 Wir weisen darauf hin, dass in das Auswahlverfahren 
nur Bewerber, die in der aktuellen dienstlichen Beurtei-
lung über eine entsprechende Verwendungseignung 
für die angestrebte Funktion verfügen, einbezogen 
werden können.

2.2 Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stel-
len in Bayern bewerben, werden gebeten in jeder 
Bewerbung anzugeben, um welche Stellen sie sich 
noch beworben haben. Des Weiteren ist es im eigenen 
Interesse erforderlich, eine persönliche Rangfolge 
bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben. Diese 
kann jedoch in der Regel nur innerhalb derselben 
Ausgabe des Schulanzeigers berücksichtigt werden. 
Wird bewusst auf eine Rangfolge verzichtet, sollte auch 
dies angegeben werden.

2.3 Soweit für eine Funktionsstelle sowohl Anträge von 
Versetzungsbewerbern (Bewerber/innen um ein 
Amt, dessen Besoldungsgruppe sie bereits erreicht 
haben, die also nur versetzt werden wollen) als auch 
von Beförderungsbewerbern vorliegen, wird die 
Regierung von Oberbayern Versetzungsbewerber 
dann grundsätzlich vorrangig berücksichtigen, wenn 
die Versetzung aus dienstlichen Gründen geboten ist 
oder (zwingende) private Gründe für die Versetzung 
vorliegen. Ansonsten erfolgt die Auswahlentscheidung 
unter Einbeziehung auch der Versetzungsbewerber 
nach dem Leistungsprinzip.

2.4 In der Regel werden die hier ausgeschriebenen Funk-
tionsstellen zum neuen Schuljahr, d. h. zum 01.08., 
besetzt. Der Beförderungszeitpunkt kann frühestens 
ab November mitgeteilt werden.

2.5 Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte 
Bewerberinnen/Bewerber werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt.

2.6 Nach Übernahme einer Funktionsstelle dürfen in der 
Regel andere pädagogische Aufgaben, für die An-
rechnungsstunden gewährt werden, spätestens ein 
Jahr nach der Ernennung nicht mehr ausgeübt werden.

2.7 Der Bewerbung ist eine Erklärung gemäß der in  
Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrens-
gesetz genannten Verwandtschaftsverhältnisse bei-
zulegen.

2.8 Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und 
frei werdende Funktionsstellen jeweils im Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch 
wiederholte Ausschreibung („zweite bzw. erneute 
Ausschreibung“) veröffentlichten Funktionsstellen 
stehen grundsätzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus 
allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte 
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informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell 
veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen Schul-
anzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

2.9 Bei der 2. Ausschreibung der hier aufgeführten 
Funktionsstellen kann eine Ausnahme von der er-
forderlichen Bewertungsstufe gemacht werden, sofern 
die erforderliche Verwendungseignung vorliegt, an der 
unverzüglichen Besetzung der Stelle ein dienstliches 
Interesse besteht und die Bewerberin bzw. der Be-
werber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion 
fachlich geeignet erscheint.

 Bei einer 2. Ausschreibung des Amtes R/in A 14 kann 
das Erfordernis einer dreijährigen Tätigkeit in der Be-
soldungsgruppe A 13 Z bis zu 12 Monate unterschritten 
werden. Bewerben können sich daher auch Lehrkräfte, 
die eine mindestens zweijährige Tätigkeit in einem Amt 
der Besoldungsgruppe A 13 Z aufzuweisen haben. Die 
Regierung behält sich vor, im Einzelfall eine entspre-
chende Ausnahme von den Beförderungsrichtlinien 
zuzulassen. 

Internetadressen der Amtlichen Schulanzeiger für andere 
Regierungsbezirke:
 
Niederbayern
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/
aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php

Schwaben
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/
Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php

Oberpfalz
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php

Oberfranken
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/
schulanzeiger

Mittelfranken
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/
download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm

Unterfranken
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/
publikationen/00174/index.html

3. Beamtenrechtliche Voraussetzungen

Auf die grundlegenden Veröffentlichungen zu den allgemei-
nen beamtenrechtlichen Voraussetzungen wird verwiesen:

•	 KMBek „Richtlinien für die Beförderung von Leh-
rern …“, veröffentlicht im KWMBl Nr. 08/2011, S. 63-70, 
www.verkuendung-bayern.de → KWMBl → Nr. 08/2011

•	 KMBek „Qualifikation von Führungskräften an der 
Schule“, veröffentlicht im KWMBl 2/2007, S. 7, www.
km.bayern.de → Schule → Recht → Bekanntmachun-
gen → Amtsblatt → 2007 → Nr. 2

•	 „Gesetz zum Neuen Dienstrecht in Bayern“, veröf-
fentlicht im Bayerischen Gesetz- und Verordnungsblatt 
Nr. 15/2010, www.verkuendung-bayern.de → GVBl 
(Gesetz- und Verordnungsblatt) → Nr. 15 vom 12. 
August 2010

4. Termine für die Vorlage der Bewerbungen über den 
Dienstweg für Grund- und Mittelschulen:

1. Vorlage der Gesuche beim Staatlichen Schulamt
 der Bewerberin/des Bewerbers:      18. Dezember 2017

2. Vorlage der Gesuche bei dem für die ausgeschriebene 
Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 

                                                               12. Januar 2018

3. Vorlage der Gesuche durch das Staatliche Schulamt 
bei der Regierung:                            16. Januar 2018

http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php
http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/download/amtliche/
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger/
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger/
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/00174/
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/00174/
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Bildungsangebote des NS-Dokumentations-
zentrums München

Das NS-Dokumentationszentrum ist ein zentraler Lern- 
und Erinnerungsort zur Auseinandersetzung mit der natio-
nalsozialistischen Vergangenheit Münchens.

Hierzu wird ein breit gefächertes Bildungsprogramm für 
unterschiedliche Zielgruppen und Lernniveaus angeboten. 
Inhaltlich orientiert sich das Angebot an den Themen der 
deutsch-englischen Dauerausstellung. Diese umfasst vier 
Ebenen, auf denen folgende Themen anhand von Doku-
menten, Fotografien, Texten, Filmen und Medieninstallati-
onen behandelt werden:

– Ursprung und Aufstieg der NS-Bewegung 1918–1933
– Herrschaft und Gesellschaft im Nationalsozialismus  
 1933–1939
– München und der Krieg 1939–1945
– Auseinandersetzung mit der NS-Zeit nach 1945

Gruppen und Schulklassen können geführte Rundgänge, 
Lesungen, Seminare, Zeitzeugengespräche und Multipli-
katorenfortbildungen buchen. Alle Angebote sind für Schul-
klassen, Studierendengruppen und Multiplikatorengruppen 
kostenfrei.

Das Fortbildungsprogramm für Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schularten dient zur Vorbereitung einer Unterrichts-
Exkursion. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in 
das Konzept der Dauerausstellung und deren thematische 
Schwerpunkte eingeführt. Des Weiteren werden die ver-
schiedenen Bildungsangebote des NS-Dokumentations-
zentrums vorgestellt. 

Information und Anmeldung:
www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/bildungsangebote
bildung.nsdoku@muenchen.de
Telefon 089/233-67007, Fax -67005

Buchung und Terminabsprache:
Martin Zehetmayr: bildung.nsdoku@muenchen.de

Konzeption und Koordination:
Felizitas Raith, M.A.: felizitas.raith@muenchen.de

Fortbildungen des Bistums Passau für Schu-
len und Hochschule im Schuljahr 2017 / 2018

„Steh auf und …!“ 
Die heilsame Kraft biblischer Texte

Jesus fasst Menschen bei den Händen. Er fragt, was er für 
jemanden tun soll. Er hört, wenn ihn jemand von Ferne um 
Hilfe anruft. Er heilt, indem er aufrichtet, Zungen löst und 
Rücken befreit, Augen öffnet und Dämonen verjagt. Beim 
Lesen beeindruckt das, aber wie werden solche Texte für 
uns heute „heilsame Lektüre“? Welches Verständnis von 
Krankheit war in der Antike vorherrschend und wie denken 
wir heute? Ist das alles literarische Erfindung oder welche 
Erfahrungen stehen im Hintergrund? Diesen Fragen geht 
der exegetische Teil der Fortbildung mit Hilfe theoretischer 
Impulse und praktischer Arbeit an einzelnen Texten nach. 
Weitere Schwerpunkte des Lehrgangs sind spirituelle Atem- 
und Leibübungen, das Kennenlernen und die Erarbeitung 
von praktischen Ideen und Beispielen zur Umsetzung der 
biblischen Texte für den Unterricht, wie z. B. kreatives 
Schreiben oder Arbeit mit Psalmen. 

Punkte: 
Zeit: Mo., 08.01., 15 Uhr bis 
 Fr., 12.01.2018, 12 Uhr
Ort: ILF Gars am Inn
Leitung: Josef Zimmermann
Referenten: Dr. Katrin Brockmöller, Martha Sammer,
 Team des RPS Passau
Zielgruppe: alle Schularten
Veranstalter: ILF Gars am Inn
Kursnummer: 212-0/18/93-720
Anmeldung: 10.11.2017 (FIBS  ILF Gars)

Mein Leben ist ein Geschenk
Die Bedeutung von Geburt und Taufe im Christentum

Alles ist machbar – mit diesen Worten könnte man unsere 
Zeit kennzeichnen. Doch diese Sicht stößt an ihre Grenzen. 
Der gläubige Blick auf das Leben eröffnet einen weiten Ho-
rizont. An diesem Nachmittag ist Zeit für diese Blickrichtung: 
In einer ersten Runde wird ein biografischer Zugang gelegt. 
Hinzu kommt ein Text vom „Primat des Empfangens“ von 
Joseph Ratzinger, der gemeinsam und persönlich erarbeitet 
wird. Anschließend ist Zeit zum meditativen Verweilen im 
Geburtszimmer mit einem weiterführenden Impuls. Am 
Ende steht eine kleine Tauferinnerungsfeier am Taufstein 
in der Kirche.

Punkte: 
Zeit: Di., 23.01.2018, 14:30 - 17 Uhr
Ort: Geburtshaus Papst Benedikt XVI. 
 Marktl/Inn
Referent: Ludwig Raischl
Zielgruppe: alle Schularten
Kursnummer: E128-0/18/2-12
Anmeldung: 15.01.2018

http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/bildungsangebote
mailto:bildung.nsdoku@muenchen.de
mailto:felizitas.raith@muenchen.de
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Was Christen glauben: Soteriologie
Erlöst – wovon und wozu?

Soteriologie meint die theologische Rede von der Erlösung 
(„soteria“). Hier melden sich für den heutigen Menschen 
sofort viele Fragen an: Wovon sind wir erlöst – und was 
meint in diesem Zusammenhang Sünde? Wozu sind wir 
erlöst? Was bedeutet dies für mein Leben im Hier und 
Jetzt? Wie können wir von Erlösung reden, wo diese Welt 
noch immer so unerlöst ist? Was also kann ich mir konkret 
unter Erlösung und Heil in Jesus Christus vorstellen? Und, 
das Ganze umfassend, warum musste sich die Erlösung 
des Menschen gerade am Kreuz vollziehen? Wie also ist 
im Zeichen der Erlösung das Kreuz zu verstehen bzw. ge-
rade nicht zu verstehen? Diesen Fragen soll im Rahmen 
der systematischen Theologie auf mögliche Antworten hin 
nachgegangen werden. So richtet sich der Nachmittag an 
interessierte Lehrkräfte, die miteinander und wieder einmal 
mit einem Universitätsprofessor ins Gespräch kommen 
wollen.

Punkte: 
Zeit: Do., 25.01.2018, 14:30 – 17 Uhr
Ort: Spectrum Kirche Passau
Leitung: Josef Zimmermann
Referent: Professor Dr. Hermann Stinglhammer
Zielgruppe: alle Schularten
Kursnummer: E128-0/18/1-3
Anmeldung: 17.01.2018

Spiegel, Brückenbauer, Zeugen
Anregungen für den persönlichen Umgang mit Erwar-
tungen an Religionslehrkräfte

Religionslehrende sollten missionarisch sein wie Paulus, 
systematisch wie Thomas von Aquin und menschenfreund-
lich wie Maria Montessori: Die Erwartungen, die Kirche, 
Staat, Schüler und Eltern an Religionslehrkräfte stellen, 
sind vielfältig. In kirchlichen Dokumenten scheint gerade 
in jüngerer Zeit ein Erwartungshorizont auf (Religionslehr-
kräfte als „Bürgen“, „Brückenbauer“ und „Zeugen“), der zu 
überfordern scheint. Demgegenüber könnten eine Ausdiffe-
renzierung verschiedener Kompetenzen vom Beziehungs-
begriff aus und eine Zuweisung entsprechender Aufgaben 
zu einer konstruktiven Erweiterung der Handlungsmöglich-
keiten einladen, zumal die Beziehungskompetenz auch 
pädagogisch zur wichtigsten Komponente gelingender 
zwischenmenschlicher Beziehung zählt. Vor dem Hinter-
grund aktueller religionspädagogischer Untersuchungen 
und Konzepte erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Anregungen, wie man mit diesen Erwartungen umgehen 
kann und soll. Sie werden motiviert, mit entsprechenden 
Methoden über eigene konzeptionelle Vorstellungen von 
einem guten Religionsunterricht, die eigene (Religions-)
Lehrerpersönlichkeit und die Ausgestaltung von Bezie-
hungsfeldern nachzudenken und eine Kultur der Selbstre-
flexivität auch für den Schulalltag zu entwickeln. 

Punkte: 
Zeit: Di., 30.01.2018, 9 – 16:30 Uhr
Ort: Spectrum Kirche Passau
Leitung: Josef Zimmermann
Referent: Professor Dr. Hans Mendl
Zielgruppe: alle Schularten
Kursnummer: E128-0/18/2-13
Anmeldung: 22.01.2018

Lehrerfortbildungen an der Bayerischen 
Staatsoper und am Bayerischen Staatsballett

In Zusammenarbeit mit der Dramaturgie bietet die Bay-
erische Staatsoper zu ausgewählten Produktionen des 
Spielplans eigene ein- bis zweitägige Lehrerfortbildungen 
an. Gemeinsam mit den Lehrer/innen werden rund um 
einen Opernbesuch Stoff, Geschichte und Musik eines 
Werkes erarbeitet und Methoden der Inszenierungsanalyse 
vermittelt. 

Die Fortbildungen richten sich an Grund-, Mittel-, Realschul- 
und Gymnasiallehrerinnen und -lehrer der Fächer Deutsch, 
Geschichte, Kunst und Musik sowie an interessierte Lehr-
kräfte anderer Fächer und Schulformen.

Die Ausschreibung erfolgt über FIBS – Fortbildungen in 
Bayerischen Schulen.

Zu folgenden Opern sind Lehrerfortbildungen geplant:

Giuseppe Verdi
MACBETH

Termin: Di. 10.04.2018, 15.30 – 18 Uhr und 
Mi. 11.04.2018, 10 – 15 Uhr
Vorstellungsbesuch: Di. 10.04.2018, 19 Uhr
Teilnahmegebühr pro Person: 
50 Euro (inklusive Vorstellungsbesuch)

Arrigo Boito
MEFISTOFELE
Termin: Do. 03.05.2018, 15.30 – 18 Uhr und 
Fr. 04.05.2018, 10 – 15 Uhr
Vorstellungsbesuch: Do. 03.05.2018, 19 Uhr
Teilnahmegebühr pro Person: 
50 Euro (inklusive Vorstellungsbesuch)

Das Bayerische Staatsballett bietet zu ausgewählten Stü-
cken des Spielplans ein- bis zweitägige Lehrerfortbildun-
gen an. Ein Dramaturg und/oder Tanzpädagoge vermittelt 
in dem Workshop den tanzgeschichtlichen Hintergrund, 
dessen Bezug zur Gegenwart sowie Methoden der Werk-
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analyse in Theorie und Praxis. Die Fortbildungen richten 
sich hauptsächlich an Mittel-, Realschul- und Gymnasial-
lehrerinnen und -lehrer der Fächer Kunst, Musik und Sport.

Die Ausschreibung erfolgt über FIBS – Fortbildungen in 
Bayerischen Schulen.

Zu folgendem Ballettabend ist eine Lehrerfortbildung ge-
plant:

Christian Spuck
ANNA KARENINA
Termin: So. 22.04.2018, 16 – 18 Uhr und 
Mo. 23.04.2018, 10 – 14 Uhr
Vorstellungsbesuch: So. 22.04.2018, 19.30 Uhr
Teilnahmegebühr pro Person: 
50 Euro (inklusive Vorstellungsbesuch)

Das Projektbüro ist von Montag bis Donnerstag besetzt. 
Es ist auch möglich, eine E-Mail zu schreiben oder eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter zu hinterlassen. 

Julia Kessler-Knopp
Campus-Projektbüro

Max-Joseph-Platz 2
D-80539 München
Tel.: 089/2185-1038
Fax: 089/2185-1033

julia.kessler-knopp@staatsoper.de
www.staatsoper.de
www.blog.staatsoper.de

Im Carl-Link-Verlag sind erschienen:

Hartinger/Rothbrust
Dienstrecht Bayern II
Arbeitsrecht – Tarifrecht der Beschäftigten im öffent-
lichen Dienst

Mit dieser Lieferung werden u. a. folgende Vorschriften in 
die Sammlung aufgenommen:

- Verbandsinterne Lohntabellen Wald des Kommunalen 
Arbeitgeberverbandes Bayern

- Verordnung über die Dienstwohnungen der Beamten

- Höchste Dienstwohnungsvergütung bei Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern

- Vollzug der Verordnung über die Dienstwohnungen der 
Beamten

- Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
der Finanzen für Landesentwicklung und Heimat

- Kranzspenden und Nachrufe beim Tod von Behörden-
angehörigen

Folgende Vorschriften werden aktualisiert:

- Kündigungsschutzgesetz

- Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns

- Einkommensteuergesetz

- Sozialgesetzbuch (SGB) – Viertes Buch (IV) – 
 Sozialversicherung

- Sozialgesetzbuch (SGB) – Sechstes Buch (VI) – 
 Gesetzliche Rentenversicherung

- Arbeitsgerichtsgesetz

- Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen von 
Beschäftigten in forstwirtschaftlichen Verwaltungen, 
Einrichtungen und Betrieben der Länder

- Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten der Länder 
aus dem Geltungsbereich des MTW/RTW-  O in den TV-
Forst und zur Regelung des Übergangsrechts

Medienhinweise

mailto:julia.kessler-knopp@staatsoper.de
http://www.staatsoper.de/
http://www.blog.staatsoper.de/
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- Tarifvertrag für Auszubildende zum Forstwirt in forstwirt-
schaftlichen Verwaltungen, Einrichtungen und Betrieben 
der Länder

Aktualisierungslieferung Nr. 159, 84 Seiten, September 
2017, 124 Euro

Pangerl
SchulRechtPLUS
Berufliches Schulwesen in Bayern
Informationssystem mit Kommentierungen, Schul- und 
Dienstrecht und Email-Service

Diese Lieferung enthält die komplett neu gefasste Schul-
ordnung für die Berufliche Oberschule (Fachoberschulen 
und Berufsoberschulen) – FOBOSO – sowie die aktuellen 
Änderungen der Berufsfachschulordnung Musik (BFSO 
Musik).
Aktualisierungslieferung Nr. 185, 38 Seiten, 1. Oktober 
2017, 82,68 Euro

Dr. Dirnaichner/Weigl
Förderschulen in Bayern
Sonderpädagogische Förderung
Kommentar der Schulordnungen und Sammlung schu-
lischer Vorschriften mit Erläuterungen

Die 130. Lieferung enthält die Kennzahlen 15.81 und 15.84, 
diese sind wichtige Richtlinien zur Übernahme der Kosten 
für den persönlichen Schulbedarf und für Schulfahrten 
im Rahmen der Sozialhilfe. Eine grundlegende Neukom-
mentierung des Bereichs Erhebungen, Sammlungen und 
Spenden (Kennzahl 21.13), sowie ergänzende Hinweise 
zum Nachteilsausgleich (Kennzahl 21.52) runden die 
Lieferung ab.
Aktualisierungslieferung Nr. 130, 47 Seiten, 12. September 
2017, 102,90 Euro

Wüstendörfer/Allmannshofer
Schulfinanzierung in Bayern
Finanzhilfen im Bildungsbereich

In dieser Lieferung wurden die Kommentare zum Schul-
wegkostenfreiheitsgesetz (SchKfrG) und der Schülerbe-
förderungsverordnung (SchBefV) im Teil 2 der Sammlung 
aktualisiert und überarbeitet.
Aktualisierungslieferung Nr. 51, 36 Seiten, 20. November 
2017, 113,90 Euro
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